
Grundstückseigentümer (Anschlussnehmer)

Vorname  |  Name Firma

Straße  |  Hausnummer PLZ  |  Ort  

OrtsteilTelefon  |  E-Mail  

Herr Frau Inter Firma

Anschlussort

Straße  |  Hausnummer

oder Gemarkung  | Flur |  Flurstück

PLZ  |  Ort 

Ortsteil

Allgemeine Angaben

Wasserableitung (Schmutz- und Regenwasser)

private Nutzung

gemeinsam

gewerbliche Nutzung

getrennt

Wohnfläche 

Anzahl 
Personen

EtagenArt der gewerbl. Nutzung

Anzahl 
Wohneinh.

m²

ERFASSUNG SCHMUTZWASSERENTSORGUNG

Schmutzwasseranschluss

häuslich gewerblich industriell

Mengen und Zusammensetzung bei nichthäuslichen Abwässern

Leitung Haltung Schacht

Anschlusspunkt

Freigefälle

Druckentwässerung

auf folgendem Grundstück

zentral dezentral

Sammelgrube

Hauskontroll-
schacht

gemeinschaftliche Anlage eigene Anlage

Abwasser-
pumpwerk

auf dem Grundstück des Anschlussnehmers

Kleinkläranlage

Leitungsdimension Dimension Anlage

Rückstauebene

Die Anlage befindet sich:

Sammelgrube

Einbehälteranlage Mehrbehälteranlage mit                  Behältern

Entleerung

Inbetriebnahme

Entsorgung der Altanlage

Saugleitung mit Absaugstutzen
zur öffentlichen Zuwegung

in Betrieb genommen.

Anlage ohne Absaugstutzen

Die Anlage wurde am

Die letzte Entsorgung der Altanlage erfolgt/e am Transporteur:

Zählernummer: Zählerstand:

Herstellerbescheinigung der Baufirma inkl. Dichtungsnachweis liegt bei. - Kopie ist beigefügt.

m³
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ERFASSUNG SCHMUTZWASSERENTSORGUNG

Einleitung in einen Vorfluter

nein

Versickerung, als Untergrundverrieselung mit                     oder Sickermulde mit

ja, Registernummer:                                        gültig bis: - Wenn ja, bitte Kopie beifügen

Ablauf aus Kleinkläranlage

Wasserrechtliche Erlaubnis

Entleerung

Inbetriebnahme

Entsorgung der Altanlage

Kleinkläranlage

SBR Anlage

Pflanzenkläranlage anderer Anlagentyp, welcher?

Festbettanlage belüftet Tropfkörperanlage

Größe des Pflanzenfilters
m²

m m²

Wohngebäude

Dorfstraße 12 a

15 m,
Kiesweg,
befahrbar

Bitte um Skizzierung der Lage der Grundstücksentwässerung
(Grube/KKA, Leitungen, Entfernung zur Straße, Befestigung und Befahrbarkeit für Entsorgungsfahrzeug):

Beispielskizze

Saugleitung mit Absaugstutzen
zur öffentlichen Zuwegung

in Betrieb genommen.

Anlage ohne Absaugstutzen

Die Anlage wurde am

Die letzte Entsorgung der Altanlage erfolgt/e am Transporteur:

Zählernummer: Zählerstand:

Herstellerbescheinigung der Baufirma inkl. Dichtungsnachweis liegt bei. - Kopie ist beigefügt.

m³

Ich/Wir erklären, dass ich/wir alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe/n und sie durch entsprechende 
Unterlagen belegen kann/können. Die gemachten Angaben werden gegebenenfalls von den Stadtwerken Prenzlau überprüft.

Bitte beachten Sie die 3. Allgemeinen Entsorgungsbedingungen für Abwasser und deren Anlagen. Diese finden Sie auf unserer Webseite. 

Sind Absender und Grundstückseigentümer nicht ein und dieselbe Person, bedarf es einer Vollmacht des Grundstückseigentümers, mit der dieser den Absender für einen 
bestimmten Zeitraum ermächtigt, für das benannte Grundstück (Anschlussort) alle Entscheidungen im Zusammenhang mit der Herstellung, Änderung oder Umverlegung 
von Netz-/Hausanschlüssen stehen, zu treffen.
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